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13. Januar 2015
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.01.2015
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/14193 -

Betr.:
Belastungen für Anwohnerinnen und Anwohner der Straße Brillkamp reduzieren

In der Straße Brillkamp in Hummelsbüttel ist die Belastung für die Anwohnerinnen und Anwohner durch die Verkehre seit Jahren unerträglich hoch. Zudem gibt es häufig Beschwerden über zu hohe Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmer und eine hohe Lärmbelastung durch Schwerlastverkehr. Viele Anwohnerinnen und Anwohner sorgen sich um ihre Sicherheit, wenn sie im Brillkamp mit dem Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen. Bisher haben mehrfache Beschwerden bei der örtlichen Polizei über diese Situation kaum zu Verbesserungen geführt. Wohnstraßen wie der Brillkamp müssen möglichst sicher gemacht werden und dürfen nicht als Abkürzungen missbraucht werden.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wann wurde die letzte Verkehrszählung in der Straße Brillkamp durchgeführt und in welchem Zeitraum und an welchen Wochentagen ist dies genau geschehen?

Die letzte Verkehrszählung im Brillkamp wurde am Mittwoch, dem 13. November 1996, durchgeführt. 

2. Wie viele Fahrzeuge verkehren in der Straße Brillkamp durchschnittlich wochentags und am Wochenende?

Am Zähltag verkehrten im Brillkamp 2.100 Kfz./24 Std. Es handelt sich dabei um einen für eine Wohnstraße mit nachgeordneter Erschließungsfunktion typischen Wert. Durchschnittswerte für Wochentage oder Wochenenden wurden nicht gesondert erhoben. 

3. Wie häufig werden in der Straße Brillkamp Geschwindigkeitsmessungen durch die zuständige Fachbehörde vorgenommen?

Die Polizei führt ein- bis zweimal je Kalenderjahr Geschwindigkeitskontrollen in der Straße Brillkamp durch.
4. Wann hat die zuständige Fachbehörde zuletzt eine Geschwindigkeitsmessung in der Straße Brillkamp vorgenommen, auf welcher Höhe wurde die Messung genau vorgenommen, wie viele Geschwindigkeitsübertretungen sind dabei festgestellt worden und welche Strafen wurden dabei jeweils verhängt (bitte den genauen Messzeitraum angeben)?

Die Polizei hat aufgrund eines Hinweises aus der Bevölkerung die letzte Geschwindigkeitskontrolle am 7. Januar 2015 zwischen 18:00 Uhr und 19:00 Uhr im Brillkamp gegenüber der Einmündung zur Hummelsbüttler Dorfstraße durchgeführt. Im Rahmen der Geschwindigkeitskontrolle wurden zwei Geschwindigkeitsverstöße festgestellt, die mit einem Verwarnungsgeld geahndet werden. Die Messung wurde um 19:00 Uhr mangels Verkehr eingestellt.
5. Wie viele Unfälle gab es seit 2011 in der Straße Brillkamp und welcher Art und Ursache waren diese jeweils?

Im Zuge der Straße Brillkamp sind seit dem 1. Januar 2011 dreizehn einfache Sachschadensunfälle polizeilich registriert worden. Die Verkehrsunfälle sind durch eine Abfrage der Unfalldatenbank EUSKa (Elektronische Unfalltypensteckkarte) am 8. Januar 2015 ermittelt worden. Statistische Zahlen zu Verkehrsunfällen für das Jahre 2014 stehen derzeit bis einschließlich Oktober zur Verfügung. Diese Zahlen sind vorläufig. 

	Unfallart

Zusammenstoß mit einem Fahrzeug, das
	Jahr
	Ursachengruppe

der Hauptunfallursache des Hauptverursachers
	Einfacher Sachschadensunfall

	anhält, anfährt oder im ruhendem Verkehr steht
	2011
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	2

	
	2012
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	2

	
	2013
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	2

	
	2014
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	1

	
	2014
	Wenden/Rückwärtsfahren
	1

	entgegenkommt
	2012
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	1

	
	2012
	Straßenbenutzung
	1

	
	2012
	Vorbeifahren
	1

	
	2014
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	1

	abbiegt oder kreuzt
	2013
	Sonstige Fehler des Fahrzeugführers
	1


Personenschäden sind bei keinem Verkehrsunfall eingetreten.

6. Was hat die zuständige Fachbehörde in den letzten Jahren für die Verkehrssicherheit in der Straße Brillkamp getan? 

a. Welche konkreten baulichen Maßnahmen hat die zuständige Fachbehörde seit 2011 veranlasst?

Das zuständige Bezirksamt hat seit 2011 Unterhaltungsarbeiten an Gehwegen, Nebenflächen und der Fahrbahn zur Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstellung der Verkehrssicherheit veranlasst (Pflaster-, Glensanda- und Asphaltarbeiten). 
Zur Erhöhung der Sichtbarkeit der Tempo 30-Zonen-Beschilderung und Verdeutlichung der Geschwindigkeitsbeschränkung wurden im Jahr 2012 die Verkehrszeichen in den Einmündungs-bereich des Hummelsbüttler Weges versetzt. Darüber hinaus wurde die Grenzmarkierung für Haltverbote (Zeichen 299) gegenüber dem Poppenbüttler Stieg bis zur Straße Kulenwisch erneuert. Diese Maßnahme dient der Erhöhung der Sicherheit der als Schulweg genutzten Straße, damit die Sichtbeziehungen zwischen Schulkindern und Fahrzeugführern bei Querungen an den Einmündungen nicht durch parkende Fahrzeuge beeinträchtigt werden.

b. Wie häufig und wann wurde seit 2011 der parkende Verkehr kontrolliert und wie viele falschparkende Fahrzeuge wurden dabei registriert?

Die Statistik der zuständigen Abteilung für Bußgeld- und Verwarnungsangelegenheiten des Einwohner-Zentralamtes der Behörde für Inneres und Sport lässt keine Differenzierung im Sinne der Fragestellung zu einzelnen Tatorten oder nach der konkreten Art des Verkehrsverstoßes im ruhenden Verkehr zu. Auch eine nachträgliche Auswertung sämtlicher Verfahren aus dem Bereich des ruhenden Verkehrs in Hamburg ist nicht möglich, da diese Vorgänge nicht aufbewahrt oder gespeichert werden. 

Die Polizei hat aber in der Straße Brillkamp im Rahmen des Streifendienstes bisher keine auffälligen Missachtungen der Parkvorschriften festgestellt.

7. Was plant die zuständige Fachbehörde für eine Erhöhung der Verkehrssicherheit in der Straße Brillkamp in den nächsten Jahren zu tun?

Aufgrund der unauffälligen Verkehrs- und Unfalllage besteht derzeit kein Erfordernis für die Planung und Umsetzung weiterer polizeilicher, straßenverkehrsbehördlicher oder straßenbaubehördlicher Maßnahmen.   
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